
Eine Sonderinformation des Fürstenfeldbrucker Tagblatt Nr. 14 vom 19. Januar 2022

Herausgegeben vom Fürstenfeldbrucker Tagblatt
in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung

Guldeinstraße 26, München • Neufeldstraße 42g, Olching
Tel. 089-20008677-0 • Mail bn@nickel-architekten.com

www.nickel-architekten.com

Ihr Partner vor Ort für Wohn- und Gewerbebau
Konzept - Planung - Umsetzung - Brandschutz

Morgenfahrten der
neuen City-Buslinie 831

führung ab, sondern nur den
nördlichen Teil seiner Route,
und zwar die Haltestellen Ol-
chinger See, Neufeldstraße,
Ludwigstraße, Wittelsbacher
Allee, Ferdinandstraße, Im
Schwaigfeld, Daxerstraße und
Olching Bahnhof, so dass
PendlerInnen, SchülerInnen
und Studierende frühmorgens
noch schneller an den S-Bahn-
hof Olching gelangen können.

Der 831 erfüllt damit früh-
morgens eine wichtige Zubrin-
gerfunktion für SchülerInnen
und Pendler aus dem Bereich
Schwaigfeld zur S-Bahn. Der
restliche Teil der Linie wird
morgens bereits von den Linien
860 und 843 abgedeckt

Stadt Olching

Nach Inbetriebnahme der neu-
en innerstädtischen MVV-Re-
gionalbus-Linie 831 (Olching,
Frühlingstraße - Olching (S) -
Schwaigfeld - Olchinger See)
am 12. Dezember 2021 erreich-
ten die Stadt Olching Wünsche
und Hinweise von Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern, die die Li-
nie nicht nur als City-Bus nut-
zen wollen, sondern beispiels-
weise auch für die frühmor-
gendliche Fahrt an den Arbeits-
platz, den Bahnhof oder die
Schule.

Die Stadt Olching beauftrag-
te daraufhin umgehend Pla-
nungen für die möglichst kurz-
fristige Umsetzung eines frühe-
ren Betriebsbeginns. Zusam-
men mit dem Landratsamt,
dem MVV und dem beauftrag-
ten Verkehrsunternehmen
Demmelmair konnte die ge-
wünschte Fahrplanerweiterung
erfreulicherweise schnell und
unbürokratisch umgesetzt wer-
den:

Gleich nach den Weihnachts-
ferien, ab Montag, 10. Januar
2022 wurde der Fahrplan der
MVV-Regionalbus-Linie 831 im
Olchinger Norden um sieben
Frühfahrten ab 6.18 Uhr (im 20-
Minutentakt) erweitert. Für die-
se sieben Frühfahrten fährt der
831 nicht die komplette Linien-

Problemmüll

Problemabfälle können in Olching auf dem Volksfestplatz an
der Toni-März-Straße jeweils samstags von 10.30 bis 12.30 Uhr
an nachstehenden Terminen abgegeben werden: 19. Februar,
2. April, 25. Juni, 20. August und 10. Dezember.

Brand auf der Baustelle „Großer Berg“
akut beschädigt und die Stadt
Olching geht aktuell von sechs
Monaten Verzug bei den Bauar-
beiten aus. Der Bauteil Ost, in
dem sich zukünftig die inte-
grierte Kindertagesstätte befin-
den wird, ist glücklicherweise
nicht von dem Brand betroffen
und die Bauarbeiten schreiten
planmäßig fort. Ebenfalls ist der
Gebäudeteil, in dem sich die
genossenschaftlichen Wohnun-
gen befinden, nicht vom Brand
betroffen.

Die Stadt geht aktuell von 1,5
Millionen Euro Schadenssum-
me aus.

Stadt Olching

sache konnte zwischenzeitlich
jedoch ausgeschlossen werden.
Die Baustelle konnte bereits
kurz nach dem Brand wieder in
Betrieb genommen werden.
Man geht zum jetzigen Zeit-
punkt davon aus, dass der
Brand an der Fassade und im
Rahmen der Bauarbeiten ent-
standen ist. Lesen Sie zu die-
sem Thema auch den Bericht
der Feuerwehr auf Seite 14 in
diesem Heft.

Beim betroffenen Westteil
des Gebäudekomplexes, in dem
sich einmal städtische Woh-
nungen befinden werden, sind
drei zukünftige Wohnungen

An der städtischen Baustelle
„Großer Berg“ kam es am 14.
Dezember 2021 spätabends zu
einem Großbrand. Mehrere
Feuerwehren mussten mit ins-
gesamt 180 Einsatzkräften an-
rücken und waren die ganze
Nacht mit der Brandbekämp-
fung beschäftigt. „Unser großer
Dank an alle beteiligten Ein-
satzkräfte, die uns vor Schlim-
merem bewahrt haben“, so Bür-
germeister Andreas Magg.

Die Brandfahnder der Krimi-
nalpolizei Fürstenfeldbruck
übernahmen die Ermittlungen
und diese dauern an. Vorsätzli-
che Brandstiftung als Brandur-
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Brief aus dem Rathaus

Festsetzung Grundsteuer A und B für Erhebungszeitraum 2022
ten. Die zur Begründung dienen-
den Tatsachen und Beweismittel
sollen angegeben, der angefoch-
tene Bescheid soll in Abschrift
beigefügt werden. Der Klage und
allen Schriftsätzen sollen bei
schriftlicher Einreichung oder
Einreichung zur Niederschrift
Abschriften für die übrigen Betei-
ligten beigefügt werden.

Durch die Einlegung eines
Rechtsbehelfs wird die Wirksam-
keit dieses Bescheides nicht ge-
hemmt, insbesondere die Einhe-
bung der angeforderten Abgaben
nicht aufgehalten (§ 80 Abs. 2 Nr.
1 VwGO).

Hinweise zur Rechtsbehelfs-
belehrung: Die Einlegung eines
Rechtsbehelfs per einfacher E-
Mail ist nicht zugelassen und
entfaltet keine rechtlichen Wir-
kungen! Kraft Bundesrecht wird
in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten infolge der
Klageerhebung eine Verfahrens-
gebühr fällig.

erhoben werden. Die Klage kann
nicht vor Ablauf von drei Mona-
ten seit der Einlegung des Wider-
spruchs erhoben werden, außer
wenn wegen besonderer Um-
stände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist.

2. Wenn unmittelbar Klage
erhoben wird: Die Klage ist
beim Bayerischen Verwaltungs-
gericht in 80335 München, Bay-
erstr. 30 (Postanschrift: Post-fach
20 05 43, 80005 München),
schriftlich oder zur Niederschrift
des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle dieses Gerichts zu
erheben. Die Klage kann auch
elektronisch nach Maßgabe der
der Internetpräsenz der Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.
bayern.de) zu entnehmenden
Bedingungen erhoben werden.
Die Klage muss den Kläger, die
Beklagte (Stadt Olching) und
den Gegenstand des Klagebe-
gehrens bezeichnen und soll ei-
nen bestimmten Antrag enthal-

Nach § 27 Abs. 3 Grundsteuer-
gesetz (GrStG) vom 7. August
1973 (BGBl. I S. 965), zuletzt ge-
ändert durch Art. 3 des Gesetzes
vom 16. Juli 2021 (BGBl. I S. 2931)
werden die Grundsteuerpflichti-
gen der Stadt hiermit aufgefor-
dert, die aufgrund des zuletzt er-
lassenen Grundsteuerbeschei-
des festgesetzten Grundsteuer-
beträge auch für das Kalender-
jahr 2022 zu entrichten. Mit die-
ser öffentlichen Bekanntma-
chung treten mit dem heutigen
Tage für die Steuerschuldner die

zulegen. Das Einlegen eines Wi-
derspruchs in elektronischer
Form ist nicht möglich. Der Zu-
gang für die Übermittlung mit
qualifizierter elektronischer Sig-
natur versehener elektronischer
Dokumente ist nicht eröffnet.
Sollte über den Widerspruch oh-
ne zureichenden Grund in ange-
messener Frist sachlich nicht
entschieden werden, so kann
Klage beim Bayerischen Verwal-
tungsgericht in 80335 München,
Bayerstr. 30 (Postanschrift: Post-
fach 20 05 43, 80005 München)

gleichen Rechtswirkungen ein,
wie wenn ein schriftlicher Steuer-
bescheid ergangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann

innerhalb eines Monats nach
seiner Bekanntgabe entweder
Widerspruch eingelegt (siehe 1.)
oder unmittelbar Klage erhoben
(siehe 2.) werden.

1. Wenn Widerspruch einge-
legt wird, ist der Widerspruch
schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadt Olching, Reb-
huhnstr. 18, 82140 Olching ein-

Solidarisch und fair miteinander umgehen

Andreas Magg, Erster Bürger-
meister FOTO: STADT OLCHING

ter Kindertagesstätte am Gro-
ßen Berg haben wir im Dezem-
ber leider einen Rückschlag er-
litten - durch einen Brand auf
der Baustelle werden wir, was
den Bau der städtischen Woh-
nungen betrifft, leider um einige
Monate zurückgeworfen. An die-
ser Stelle möchte ich nochmal
allen beteiligten Einsatzkräften
danken, die schnell vor Ort wa-
ren und durch ihr beherztes Ein-
greifen Schlimmeres verhindert
haben. Lesen Sie dazu auch den
Bericht der Feuerwehr auf Sei-
te14 in diesem Heft.

In den vergangenen zehn Jahren
ist es dank einer vorausschau-
enden Wirtschaftspolitik der
Stadt gelungen, die Gewerbe-
steuereinnahmen von 4 Millio-
nen auf über 11 Millionen zu er-
höhen. Das ist sehr erfreulich,
dennoch ist es dringend nötig,
den dritten Bauabschnitt unse-
res Gewerbeparks an der B471
zu realisieren, um dauerhaft ei-
ne stabile Einnahmequelle zu
haben, die hilft, die vielen not-
wendigen Aufgaben zu decken.

Aktuell bemühen wir uns um

lesen Sie hierzu auch den Arti-
kel auf Seite 4.

Ich freue mich, dass wir es ge-
schafft haben, in finanziell
höchst angespannten Zeiten ei-
nen tragfähigen Haushalt zum
Beschluss Ende Januar vorzule-
gen, der den Schwerpunkt mit
Wohnbau, Kinderbetreuung
und Bildung, öffentliche Sicher-
heit sowie Investitionen in un-
sere Infrastruktur auf die Zu-
kunftsfähigkeit unserer Stadt
legt. Dies war auch dank der
staatlichen Schlüsselzuweisun-
gen möglich. Bei unserem
Wohnbauprojekt mit integrier-

man die in diesem Bereich be-
kannte Faustformel Staat, Ge-
meinde und Nutzer tragen je-
weils ein Drittel der Kosten, um-
setzen. Eine solche Erhöhung
wurde aber weder vom Bürger-
meister noch von den städti-
schen Gremien festgelegt oder
gar beschlossen! Ich bitte dies
endlich von allen Seiten so zur
Kenntnis zu nehmen und wieder
sachlich und fair miteinander
umzugehen! Im Stadtrat sitzen
wie ich mehrheitlich Mütter, Vä-
ter und Großeltern, denen sehr
bewusst ist, dass mit Themen,
die Kinder und Familie betref-
fen, verantwortungsvoll umzu-
gehen ist.

Eine Kostenanpassung erfolgt
frühestens zum neuen Betreu-
ungsjahr im September 2022.
Ich wünsche mir, dass wir die-
ses sehr emotionale Thema
sachlich und transparent dis-
kutieren können, um eine gu-
te Lösung für alle Seiten zu
finden. Ich bin auch zuver-
sichtlich, dass uns das gelin-
gen wird und der Stadtrat
dann entsprechend beraten
und beschließen kann. Bitte

Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,

in den letzten Jahren haben wir
bei verschiedenen Gelegenhei-
ten erlebt, wie schnell sich in
Zeiten von WhatsApp und sozia-
len Medien Nachrichten verbrei-
ten lassen, oftmals auch sehr
verkürzt und emotional aufgela-
den. Ob alles, was da kommuni-
ziert und weitergeleitet wird,
auch wirklich richtig ist, ist dann
oft nicht mehr zu erkennen.

In der aktuellen Diskussion um
die Kosten der Kindertagesstät-
ten in der Stadt zeigt sich aktu-
ell, wie schwer es ist, komplexe
Sachverhalte und Zusammen-
hänge kurz und verständlich zu
vermitteln. Aus diesem Grund
möchte ich in dieser Frage eines
nochmals ganz deutlich klarstel-
len: Die Stadt hat auftrags- und
pflichtgemäß die Kosten der Ki-
tas in der Stadt nach über sechs
Jahren neu ermittelt. Dabei wur-
de festgestellt, dass derzeit rund
12 Prozent der Kosten durch die
Eltern getragen werden. Es wur-
de ebenfalls dargelegt, was die
Eltern bezahlen müssten, würde

weitere Teststellen im Stadtge-
biet und haben erfahren, dass
an der Teststelle am REWE-
Center in Geiselbullach bald
Impfungen für Kinder und Er-
wachsene angeboten werden.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien ein frohes neues Jahr!
Uns allen wünsche ich, dass wir
trotz aller Widrigkeiten weiter
zuversichtlich und optimistisch
auf 2022 blicken. Marc Twain hat
gesagt: „Gib jedem Tag die
Chance, der schönste deines Le-
bens zu werden.“ So sollten wir
es auch mit dem neuen Jahr tun.
Ich jedenfalls hoffe, dass 2022
das Jahr wird, in dem wir alle zur
mehr Normalität zurückkehren.

Lassen Sie uns in Olching 2022
weiterhin solidarisch, verständ-
nisvoll und freundlich miteinan-
der umgehen. Bleiben Sie ge-
sund und zuversichtlich!

Ihr

Andreas Magg
Erster Bürgermeister

Sigrid Stühmer
Tel. 0 8141 / 400133
Fax 08141 / 400131
anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.ffb-tagblatt.de

Willkommen daheim.

merkur.de

2. Februar 2022

DasMitteilungsblatt der Stadt Olching
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!
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Sternsinger beim
Rathaus-Besuch

Bürgermeister Andreas Magg
hat sich sehr über den Besuch
der Sternsinger im Olchinger
Rathaus gefreut. Auf dem Bild
sehen Sie die Sternsinger mit
Pastoralreferent Max Altmann
und Bürgermeister Andreas
Magg.

TEXT/FOTO: STADT OLCHING
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Kontakt zur Stadt
Anschrift:
Rebhuhnstraße 18
82140 Olching
Tel.: 08142 200-0
E-Mail: info@olching.de
Fax: 08142 200-4000

Das Rathaus Olching kann auf-
grund der Corona-Pandemie
nur mit vorherige Terminverein-
barung besucht werden. Ter-
minvereinbarungen sind mög-
lich für folgende Zeiten:

Mo., Mi. u. Fr. 8 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16.30 Uhr
Donnerstag 14 bis 18:30 Uhr

Individuelle Termine außer-
halb der Öffnungszeiten können
bei Bedarf ebenfalls vereinbart
werden. Für alle BesucherInnen

gilt weiterhin die 3-G-Regel.
Das bedeutet, dass BesucherIn-
nen nachweislich vollständig
geimpft, genesen oder per pro-
fessionell durchgeführtem ex-
ternen Schnelltest getestet sein
müssen. Die Nachweise werden
bei Betreten des Rathauses
kontrolliert. Im Gebäude gilt
durchgehend FFP2-Masken-
pflicht. Für eine Terminverein-
barung wenden Sie sich bitte an
die entsprechenden Mitarbeite-
rInnen per Telefon oder E-Mail
oder nutzen für das Bürgerbüro
unsere Online-Terminvereinba-
rungunter http://termine.ol-
ching.de oder die Telefonnum-
mer 08142/200-2020. Aufgrund
der Dynamik der Situation sind
auch kurzfristig Veränderungen
möglich. Stadt Olching

Erfolgreiche Impfaktion an Heckenstraße
Am 29. und 30. November 2021
führte das Impfzentrum Fürs-
tenfeldbruck auf Einladung der
Stadt Olching in der Turnhalle
Heckenstraße eine mobile
Impfaktion durch. Das Ergebnis
lässt sich durchaus sehen: Am
Montag wurden 309 Impfungen
durchgeführt; darunter waren
45 Erstimpfungen. Am Dienstag
wurden 295 Impfungen gezählt;
davon 59 Erstimpfungen.

Insgesamt waren es 604 Imp-
fungen, die an den beiden Ta-
gen durchgeführt wurden. Der
Anteil der Erstimpfungen lag
mit 104 verabreichten Dosen

bei 17 Prozent. Ein herzliches
Dankeschön von der Stadt Ol-
ching an das Impfteam des
Landkreises, die Feuerwehr Ol-
ching für den heißen Tee für die
wartenden Impflinge.

Dank auch an die verständ-
nisvollen und freundlichen Bür-
gerinnen und Bürger, die trotz
des sehr unangenehmen Wet-
ters geduldig gewartet haben,
die Vereine, die ihre Hallenzei-
ten zur Verfügung gestellt ha-
ben und die MitarbeiterInnen
der Stadt, die für den reibungs-
losen Ablauf inklusive Auf- und
Abbau sorgten. Stadt Olching

604 Impfungen an
zwei Tagen

Dank an Bürger,
Helfer und Vereine

Hunde
anmelden

Nach Art. 3 Abs. 1 Kommunal-
abgabengesetz (KAG) in der
Fassung der Bekanntmachung
vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264),
zuletzt geändert durch § 1 des
Gesetzes vom 19. Februar 2021
(GVBl. S. 40), in Verbindung mit
der städtischen Hundesteuer-
satzung vom 01.01.1981, zuletzt
geändert durch Satzung vom
01.01.2005, werden die Hunde-
besitzer der Stadt, die bisher Ih-
ren Hund noch nicht angemel-
det haben, aufgefordert, dies ab
sofort vorzunehmen. Entspre-
chend § 1 der Satzung für die
Erhebung der Hundesteuer un-
terliegt das Halten eines über
vier Monate alten Hundes im
Stadtgebiet einer gemeindli-
chen Jahresaufwandsteuer. Es
zählt das Kalenderjahr.



 
Fenster - Türen - Möbel

Reparatur Glasarbeiten
Abdichtung Restaurierung
Erneuerung Einbruchschutz

www.schreiner-restaurator.de
Gottlieb-Daimler-Str. 12, 82140 Olching

Tel.: 08142/6511308,Mobil 0179/2161458

Holz - Kunststoff - Alu

Besuch der vierten Klassen im Rathaus
Im Dezember haben drei vierte Klassen der Grundschule Esting
mit ihren Lehrkräften das Rathaus Olching besucht und mit
Bürgermeister Andreas Magg im Sitzungssaal über die Aufga-
ben des Stadtrats, die Stadtverwaltung, die Durchführung der
Kommunalwahlen, den städtischen Haushalt und viele weitere
interessante Themen gesprochen. Die SchülerInnen waren
dank der intensiven Vorbereitung des Themas im Schulunter-
richt super vorbereitet und hatten natürlich auch einige Fragen
mitgebracht. Wir freuen uns, dass ihr uns besucht habt!

TEXT/FOTOS: STADT OLCHING
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Stadt Olching beteiligt Elternbeiräte
an Neukalkulation der Kitagebühren

Seiten finden können.“
Die Elternbeiräte haben

nun die Möglichkeit, die Kal-
kulation zu diskutieren und
sich zu dem vorgeschlagenen
Gebührenmodell zu äußern.
Die Rückmeldungen der El-
ternbeiräte werden dem
Stadtrat vorgelegt und dieser
entscheidet dann über die
endgültige Gebührenfestset-
zung. Eine Anpassung der
Gebühren für die Kinderta-
gesstätten wird nicht vor
September 2022, also mit Be-
ginn des neuen Kita-Jahres,
in Kraft treten.

Rückmeldung fließt
in Bewertung ein

Bei der Stadtratssitzung
am 16.12.2021 fanden sich
Elternvertreter ein, um an
den Stadtrat zu appellieren,
die Kosten nicht deutlich zu
erhöhen. Im Rahmen der ak-
tuellen Bürgerviertelstunde
wurde vonseiten der im
Stadtrat vertretenen Fraktio-
nen und des Bürgermeisters
den Eltern zugesichert, dass
die Sorgen der Eltern sowie
die Rückmeldungen der El-
ternbeiräte bis Ende Januar
2022 in die Bewertung eines
zukünftigen Gebührenmo-
dells miteinfließen werden.

Diese Zusage ist aber auch
verbunden mit der Bitte an
die Elternbeiräte, sich mit
den tatsächlichen Kosten für
die Kinderbetreuung in Ol-
ching auseinanderzusetzen.

Stadt Olching

Mitte Dezember 2021 ein
Schreiben mit den aktuellen
Ist-Kosten der Kinderbetreu-
ung in Olching sowie ein Kos-
tenmodell übermittelt und
die Elternbeiräte um eine
Stellungnahme dazu bis En-
de Januar 2022 gebeten.

Das Verfahren bedeutet
ausdrücklich nicht, dass es
bereits eine Festlegung auf
die im Modell berechneten
Kosten, also einen Elternan-
teil von 28 Prozent der Kos-
ten, gibt. „Es ist bedauerlich,
dass dieser Eindruck entstan-
den ist“, so Bürgermeister
Magg. Dem städtischen
Hauptausschuss und dem
Bürgermeister war es aber
ein wichtiges Anliegen, die
nötige Transparenz zu schaf-
fen, was die Leistung und der
aktuelle Standard in den Kin-
dertagesstätten in der Stadt
kosten.

Gespräch mit den
Elternbeiräten geplant

Ende Januar wird auch ein
Gespräch mit den Elternbei-
räten der Kindertagesstätten
stattfinden. „Wir hoffen, dass
wir mit den gewählten Eltern-
beiräten der einzelnen Ein-
richtungen in eine Sachdis-
kussion einsteigen können
und diese Ergebnisse dann
auftragsgemäß den städti-
schen Gremien zur weiteren
Beratung vorlegen können“,
so Bürgermeister Magg. „Ich
bin optimistisch, dass wir ei-
ne tragfähige Lösung für alle

Aufgrund der gesetzlichen
Verpflichtung der Kommu-
nen, Gebühren nach einem
festgelegten Zeitraum von 3-
5 Jahren zu evaluieren und
neu zu kalkulieren, muss die
Stadt Olching die Gebühren
für die Benutzung der Kinder-
tagesstätten überarbeiten.
Dies wird im Rahmen der
Haushaltsgenehmigung
durch die Kommunalaufsicht
geprüft und gegebenenfalls
gerügt und kann auch zum
Versagen der Haushaltsge-
nehmigung führen. Die der-
zeit gültigen Gebühren für
die Kindertagesstätten in Ol-
ching wurden letztmalig im
Jahr 2015 kalkuliert und 2016
in Kraft gesetzt. Aktuell tra-
gen die Eltern in Olching, die
ihre Kinder in Betreuungsein-
richtungen schicken, nur
rund 12 Prozent der tatsächli-
chen Kosten für die Kinder-
betreuung.

Noch keine Festlegung
auf ein Kostenmodell

Bei der letzten Erhöhung
2016 wurde lediglich eine ge-
ringe Erhöhung beschlossen,
nicht eine kostendeckende
Erhöhung. Im Jahr 2020 wäre
eine erneute Anpassung an-
gestanden, das Thema wurde
jedoch aufgrund der corona-
bedingten Zwangsschließun-
gen der Kindertagesstätten
aufgeschoben.

Die Stadtverwaltung hat
den Elternbeiräten aller Kin-
dertagesstätten in Olching

Die Chronik
ist gefragt

Als Weihnachtsgeschenk war
die neue Chronik der Stadt Ol-
ching sehr gefragt. Entspre-
chend groß war die Erleichte-
rung, als die neue Chronik An-
fang Dezember noch pünktlich
für die Weihnachtseinkäufe
druckfrisch im Rathaus der
Stadt Olching eingetroffen ist.
Der Amtsbote der Stadt war bis
Weihnachten ständig unter-
wegs, um die beiden Verkaufs-
stellen, den Olchinger Buchla-
den und den Treffpunkt Wagner,
zu beliefern. Wer noch kein
Exemplar hat, aber gerne eines
hätte, kann beruhigt sein. Es
gibt noch Exemplare. Die neue
Chronik gibt es weiterhin in den
beiden Geschäften und auch in
der Rathauskasse für 49 Euro zu
erwerben.

TEXT/FOTO: STADT OLCHING



Sauber
g’spart!

www.esb.de

Erdgas und Ökostrom von
Energie Südbayern.

© Martin Bolle

Donum Vitae: Feursstraße 50
(Sozialzentrum) in Olching; je-
den zweiten und vierten Don-
nerstag ab 10 Uhr geöffnet; tel.
Anmeldung: 0 81 41/1 80 67.

SuchtHotline: Beratung rund
um die Uhr, anonym Tel. 089/
28 28 22; online Beratung über
www.suchthotline.info.

Energie Südbayern GmbH:
ServiceCenter Fürstenfeld-
bruck, Tel. 0 81 41/5 02 20.

Amperverband: 0 81 41/731-0
und außerhalb der Geschäfts-
zeiten: Trinkwasserversorgung –
01 72/8 99 12 72; Kanalisation
und Pumpwerk – 01 72/
8 30 59 75; Kläranlage – 01 072/
8 15 18 39.

Informieren Sie sich bitte vor-
ab telefonisch, inwieweit per-
sönliche Besuche aufgrund
der Coronapandemie möglich
sind.

Festnetz, maximal 42 Cent/Min.
mobil).

Giftnotrufzentrale München:
Tel. 089/1 92 40, Fax 089/
41 40 24 67.

FFB-Kummertelefon: Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag von
15 bis 18 Uhr und Mittwoch
von 9 bis 12 Uhr, für Kinder
und Jugendliche Tel. 0 81 41/
51 25 25; für Eltern Tel.
0 81 41/51 25 26.
Frauennotruf: Tel. 0 81 41/
29 08 50. – Frauenhaus: Tel.
0 81 41/ 3 57 35 65.

Moses-Projekt: Anonyme Be-
ratung für verzweifelte, werden-
de Mütter: Tel. 0800/00 67 37
rund um die Uhr erreichbar.

Krisendienst Psychiatrie:
01 80/65 53 00 (20 Cent/Anruf
aus dem Festnetz; Mobilfunk
max. 60 Cent/Anruf).

Polizei: Tel. 110.

Polizeiinspektion Olching: Tel.
0 81 42/29 30.

Feuerwehr, Rettungsdienst
und Notarzt: Tel. 112.

Ärztlicher Bereitschafts-
dienst/ Kassenärztliche Verei-
nigung – Apothekennotdienst
– Kinderärztlicher Notdienst:
Tel. 116 117.

Kreiskrankenhaus Fürsten-
feldbruck: Dachauer Straße 33,
Tel. 0 81 41/9 90.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in der Kreisklinik Fürstenfeld-
bruck: Telefon 0 81 41/99 37 00,
Fax 99 37 09; Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag von 18 bis
20 Uhr, Samstag, Sonntag, Fei-
ertag von 9 bis 19 Uhr.

Tierrettung München: 0 18 05/
84 37 73 (14 Cent/Min. aus dem

Notrufe
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Weihnachts-Malwettbewerb großer Erfolg

erhalten einen 20-Euro-Gut-
schein sowie eine kleine Über-
raschung des Olchinger
Madlvereins. Stadt Olching

nen einen Gutschein in Höhe
von 10 Euro von Treffpunkt
Wagner. Die drei Bilder, die der
Jury am besten gefallen haben,

Beim Weihnachts-Malwettbe-
werb des Madlvereins Olching
und der Stadt Olching gab es in
diesem Jahr nur Gewinner. 23
Kinder haben wunderschöne
weihnachtliche Bilder im Rat-
hausbriefkasten eingeworfen.

Die Nikoläuse, Schneemän-
ner, Christkinder und winterli-
chen Landschaften haben der
Jury so gut gefallen, dass alle
Bilder in den Plakatständern
der Stadt Olching zwischen
dem Nöscherplatz und dem
Bahnhof plakatiert wurden. Ein
Bild, das auf Leinwand abgege-
ben wurde, steht bei Treffpunkt
Wagner im Schaufenster. Eben-
so erhalten alle TeilnehmerIn-

Die Jury wählte drei Gewinner aus. Alle 23 Beiträge sind im Foto rechts zu sehen. FOTOS: STADT OLCHING

Wechsel im
Stadtrat

In der Dezembersitzung des
Olchinger Stadtrats wurde Dr.
Simone Schrodi (SPD) aus
dem Stadtrat verabschiedet.
Auch aufgrund der Wieder-
wahl ihres Mannes Michael
Schrodi in den Bundestag so-
wie familiärer und beruflicher
Verpflichtungen hatte sich
Schrodi zu diesem Schritt ent-
schieden. Ihr Nachfolger in
der SPD-Fraktion wird Fabian
Greim, der in der Sitzung
gleich von Bürgermeister An-
dreas Magg als neuer Stadtrat
vereidigt wurde. Fabian Greim
ist Geselle im Elektrohand-
werk und mit 22 Jahren derzeit
der jüngste Stadtrat Olchings. Neu im Gremium ist Fabian Greim (l.). Bürgermeister Andreas Magg hieß ihn willkommen. TEXT/FOTO: STADT OLCHING
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Sozialer Wohnungsbau
wird ausgebaut

en für städtische Wohnungen
werden sozialdemokratische
Grundzüge tragen: Hauptverga-
bekriterium ist für uns das
Haushaltsnettoeinkommen
bzw. Äquivalenzeinkommen
unter Berücksichtigung von
Einkommensgrenzen – und da-
mit der soziale Aspekt. Über
weitere Rahmenbedingungen
zur dauerhaften Sicherstellung
dieser Ziele muss gesprochen
werden. Erste Vorgespräche
sind bereits geführt; aber es
wird ein langer Weg.

Am Ende sollen alle stolz
sein, dass Olching eine solide,
nachhaltige und zukunftsfähige
Wohnungspolitik betreibt un-
ter Verzicht auf schiere Effi-
zienz. Sozialdemokratisch
eben. Für 2022 wünschen wir
alles Gute, Glück und Gesund-
heit!

Ralf Greim (SPD)

nen im Stadtrat wollen wir
erörtern, wie unsere stadtei-
genen Wohnungen nachhal-
tig zu verwalten sind. Im Rah-
men der kommunalen Aufga-
benstellung soll zudem so-
ziale Wohnungsversorgung
auch in Zukunft sicherge-
stellt und ausgebaut werden.
Beibehaltung angemessener
und gerechter Mieten sowie
Vermeidung von Investitions-
stau bleibt natürlich Grund-
voraussetzung.

Die (neuen) Vergaberichtlini-

Liebe Olchingerinnen und
liebe Olchinger, das Jahr 2022
bringt besondere Ereignisse
mit sich: Städtische Wohnun-
gen am Nöscherplatz und an
der Münchner Straße werden
fertiggestellt. Darüber hinaus
entsteht eine weitere Kinder-
tagesstätte. Das neue, priva-
te, Baugebiet am Parkfried-
hof wird einen erheblichen
Teil an sozialgerechtem Woh-
nungsbau beinhalten. Und
am Estinger Bahnhof wird ein
Wohnbauprojekt beginnen
können, ebenfalls mit einem
hohen Anteil an geförderten
Wohnungen.

Die SPD Olching ist stets
dafür eingetreten bezahlba-
ren Wohnraum vor Ort zu
schaffen und zu erhalten.
Dieses Jahr werden wir einen
Schritt weiter gehen. Zusam-
men mit den anderen Fraktio-

Ralf Greim

SPD

Hinweise zum Mitteilungsblatt
• Bei der Übermittlung von
Fotos per E-Mail ist zu beach-
ten, dass jedes Bild als eige-
ne JPG-Datei abgespeichert
sein muss. Die Auflösung
muss aus technischen Grün-
den mindestens 200 dpi bei
20 Zentimetern Breite betra-
gen. Andernfalls kann kein
Abdruck erfolgen.
• Die Bildzugehörigkeit zum
jeweiligen Text ist deutlich zu
kennzeichnen. Zudem sind
immer die abgebildeten Per-
sonen mit Vor- und Zuna-
men, sowie Titel eindeutig
zuzuordnen.
• Das Mitteilungsblatt er-
scheint heuer außerdem
noch an folgenden Terminen:
2. März, 6. April, 4. Mai, 1. Ju-
ni, 6. Juli, 3. August, 2. Sep-
tember, 5. Oktober, 2. No-
vember und 5. Dezember.

dig abzudrucken, behält sich
aber Kürzungen vor.
• Es können bis auf Weite-
res keine E-Mails mit Word-
dateien empfangen wer-
den. Bitte senden Sie alle
Texte als PDF oder kopie-
ren diese direkt in die E-
Mail rein.
• Alle Texte der Vereine, Ver-
bände und Organisationen
sind mit dem Namen des Au-
tors zu versehen.
• Kürzungen werden in der
Regel von hinten vorgenom-
men. Das bedeutet, dass die
Beiträge nach der Wichtigkeit
der Informationen aufgebaut
sein sollten: Wichtiges am
Anfang, Ausschmückendes
am Ende. Die Redaktion be-
hält sich zudem kleine redak-
tionelle, nicht sinnverän-
dernde Änderungen vor.

• Das nächste Mitteilungs-
blatt der Stadt Olching er-
scheint am Mittwoch, 2. Fe-
bruar 2022. Redaktions-
schluss ist am Montag, 24.
Januar 2022.
• Sämtliche Berichte und Fo-
tos der Olchinger Vereine,
Verbände und Organisatio-
nen müssen bis zu diesem
Zeitpunkt bei der Stadtver-
waltung (oeffentlichkeitsar-

beit@olching.de) eingegangen
sein. Später eingehende Un-
terlagen können gegebenen-
falls nicht mehr berücksich-
tigt werden.
• Die Länge der Texte ist auf
50 Zeilen (bei 30 Anschlägen
pro Zeile) begrenzt. Die Auto-
ren werden gebeten, sich in
der gegebenen Kürze zu hal-
ten. Die Redaktion ist stets
bemüht, alle Texte vollstän-

Ein gutes neues Jahr
te noch nicht sagen. Hoffen wir
auf ein positives Jahr, das es
uns wieder möglich macht un-
beschwert in die Zukunft zu bli-
cken. Ich wünsche Ihnen per-
sönlich aber auch im Namen
meiner Fraktionskolleginnen
und Kollegen ein gutes, erfolg-
reiches und ganz besonders ge-
sundes neues Jahr 2022!

Maximilian Gigl (CSU)

2. Bürgermeister

ten, ich meine es würde man-
che Diskussionen verkürzen
und manch aufgeheizte Stim-
mung gar nicht erst aufkom-
men lassen. Gerade bei kom-
munalpolitischen Themen
sollten wir die unmittelbare
Erreichbarkeit der Mandatsträ-
ger vor Ort nutzen!

Was das Jahr 2022 für uns als
Gesellschaft aber auch persön-
lich bereithält können wir heu-

sachlich zu diskutieren. Die
Pandemie mag diesen Um-
stand noch weiter verschärft
haben.

Für das neue Jahr würde ich
mir wünschen, dass wir alle
wieder den Mut finden das
persönliche Gespräch, einer
Diskussion in den sozialen
Medien vorzuziehen. Auch
wenn es vielleicht mehr Über-
windung kostet einen Telefon-

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, das Jahr 2021 liegt
hinter uns, ein weiteres Jahr,
dass uns allen vieles abver-
langt hat. Doch haben wir es
durch gemeinsame Anstren-
gung aus meiner Sicht ordent-
lich gemeistert. Dabei macht
mir aber eine Entwicklung gro-
ße Sorgen, wir verlernen im-
mer mehr direkt miteinander
zu sprechen und über Themen

Maximilian Gigl

CSU

hörer in die Hand zu nehmen,
als einen Kommentar zu pos-

Höhenflug bei
Kitagebühren

Aber solange die Bayeri-
sche Staatsregierung eine
ausreichende Förderung ver-
weigert und der Haushalt der
Stadt nicht die erforderlichen
Mittel hat, können wir als
GRÜNE eine moderate Ge-
bührenanpassung nicht ab-
lehnen.

Der zunächst von SPD, CSU
und FWO befürwortete Ge-
bührenvorschlag ist für uns
nicht akzeptabel. Zumal eine
Stadtratsmehrheit keine Kos-
ten scheut, überdimensio-
nierte Feuerwehrhäuser zu
planen oder sich durchaus
spendabel zeigt, wenn es um
Geschmacksfragen bei Bau-
projekten geht.

Da sollte es doch auch
möglich sein, unsere Kitas
auskömmlich zu finanzieren,
ohne dass dafür ca. 1000 Fa-
milien unangemessen zur
Kasse gebeten werden. Ich
wünsche Ihnen ein gutes Jahr
2022 – und bleiben Sie ge-
sund und froh!

Martina Freudenstein (Grüne)

Schon zum Jahresbeginn soll-
ten die Kitagebühren fast ver-
doppelt werden; damit wären
sie die höchsten weit und
breit. Nur dem unerwartet
hohen staatlichen Finanzaus-
gleich ist es zu danken, dass
der Bürgermeister diese Er-
höhung von Februar auf Sep-
tember verschieben will.

Ein gerne bemühtes Argu-
ment bei Erhöhungen ist die
Verpflichtung, sog. „kosten-
rechnende Einrichtungen“
wie Kitas und Friedhöfe, re-
gelmäßig auf ihre Wirtschaft-
lichkeit hin zu überprüfen
und die Gebühren entspre-
chend festzusetzen. Bei den
Friedhöfen war man sehr be-
müht, die sog. „Vollkosten“
kleinzurechnen, damit die
Gebühren nicht zu sehr stei-
gen. Bei den Kitas hingegen
werden die Eltern mit einem
Vollkostenansatz konfron-
tiert, um ihnen dann als „An-
gebot“ einen reduzierten Ge-
bührensatz auf Höhe des
staatlichen Anteils vorzu-
schlagen.

Wenn Bildung und gerech-
te Bildungschancen unserer
Kinder wirklich so wichtig wä-
ren, wie auch Olchinger Poli-
tikerInnen gerne tönen,
müssten Kitas gebührenfrei
sein. Kitas sind vorschulische
Einrichtungen mit staatli-
chem Bildungsauftrag.

Martina Freudenstein

Grüne
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AmperVerband informiert über Klärschlamm
Hintergrund: Was ist
Klärschlamm?

Beim Duschen oder auf die Toi-
lette gehen entsteht Schmutz-
wasser. Auch wenn die Sache für
uns VerbraucherInnen an dieser
Stelle erledigt scheint, beginnt
hier erst der lange Reinigungs-
weg. In unserem Verbandsge-
biet fließt das Schmutzwasser
zur Kläranlage nach Geiselbul-
lach und wird dort in verschie-
denen Stufen wieder gereinigt.
Anschließend wird es sauber in
die Amper geleitet.

Bei der Reinigung entsteht je-
doch auch Klärschlamm, der auf
der Kläranlage entwässert und
dann in Faultürmen ausgefault
wird, um Gas zu erzeugen. Die-
ses Gas wird direkt auf der Anla-
ge wiedereingesetzt, um Ma-
schinen zu betreiben. Jedes Jahr
bleiben so allein beim Amper-
Verband rund 8.000 Tonnen
Klärschlamm übrig, die verwer-
tet werden müssen.

Stefan Joachimsthaler

Vorsitzender AmperVerband

anlagenbetreiber beschlossen
zunächst jeweils einstimmig die
Unterzeichnung einer Absichts-
erklärung, einem neu zu grün-
denden Zweckverband beitreten
zu wollen. Zusammen mit dem
Bayerischen Kommunalen Prü-
fungsverband, dem bayerischen
Gemeindetag und der Rechts-
aufsicht des Landratsamtes
Fürstenfeldbruck wurde darauf-
hin eine Satzung für den neuen
Zweckverband Amperland erar-
beitet.

Beschlussfertige
Satzung liegt vor

Diese liegt den zukünftigen
Mitgliedern des Zweckverbands
derzeit zum Beschluss vor. In
2022 soll der Zweckverband offi-
ziell gegründet werden und sei-
ne Arbeit aufnehmen. Gemein-
sam übernehmen die kommu-
nalen Kläranlagenbetreiber der
beiden Landkreise somit regio-
nale Verantwortung und verwer-
ten den Klärschlamm dort, wo
er entsteht.

schlamms am Standort Geisel-
bullach möglich und sinnvoll
ist. Es wird empfohlen, einen
gemeinsamen Zweckverband
Amperland zu gründen.

Welche Vorteile hat der
Zweckverband?

Die weiten Entsorgungsfahrten
fallen in Zukunft weg. So können
die Fahrdistanzen bestenfalls
um ca. 90 Prozent, von 450.000
km auf 31.000 km pro Jahr, redu-
ziert werden. Das gilt auch für
die Emission von Treibhausga-
sen – die errechnete Einsparung
beträgt 270 Tonnen CO2 pro
Jahr. Die Fahrbewegungen in
den beiden Landkreisen, verur-
sacht durch Klärschlammtrans-
porte, verringern sich leicht. Die
lokalen Fahrbewegungen am
Standort Geiselbullach nehmen
voraussichtlich geringfügig zu,
um 1-4 Fahrten täglich.

Was sind die nächsten
Schritte?

Alle an der Machbarkeitsstudie
beteiligten kommunalen Klär-

kreise anfallende Klärschlamm,
rund 25.000 Tonnen jährlich,
soll am Standort Geiselbullach
getrocknet und wenn möglich
auch dort verwertet werden.
Sollte es eine praktikable groß-
industrielle Technik zur Phos-
phorrückgewinnung geben, wel-
che am Standort Geiselbullach
eingesetzt werden kann, soll
auch dieser Verfahrensschritt
vor Ort durchgeführt werden.

Ergebnisse der
Machbarkeitsstudie

Gemeinsam wurde eine Mach-
barkeitsstudie beauftragt. Ex-
pertenInnen sollten prüfen, ob
der in den beiden Landkreisen
anfallende Klärschlamm regio-
nal in Geiselbullach verwertet
werden kann und wenn ja, wel-
che Verfahrensschritte und
Technologien dafür geeignet er-
scheinen. Geprüft wurden recht-
liche wie technische Fragestel-
lungen. Die Studie kommt zu
dem Schluss, dass die Verwer-
tung des lokal anfallenden Klär-

Seit Jahren steigen die Entsor-
gungspreise je Tonne Klär-
schlamm stark an. Das liegt zum
einen an der anhaltenden Nach-
frageerhöhung nach thermi-
schen Verwertungsmöglichkei-
ten, zum anderen an der lang-
fristig sinkenden Zahl der Mit-
verbrennungsmöglichkeiten,
wie beispielsweise Kohlekraft-
werken. Adäquate neue Ver-
brennungskapazitäten können
bislang nicht mit der Nachfrage
schritthalten. Darum haben sich
alle kommunalen Kläranlagen-
betreiber der Landkreise Dach-
au und Fürstenfeldbruck in ei-
nem bislang einzigartigen inter-
kommunalen Projekt zusam-
mengeschlossen, um die Klär-
schlammentsorgungsproble-
matik gemeinsam anzupacken
und eine regionale, ökologisch
wie ökonomisch langfristig trag-
bare Lösung, für alle Kommu-
nen vor Ort zu erarbeiten.

Das ist zum Thema
Klärschlamm geplant

Der innerhalb der beiden Land-

Freier Vorstandsposten neu besetzt
Wir wünschen Ihnen einen

guten Start ins neue Jahr,
bleiben Sie vor allem ge-
sund! Wir blicken zuversicht-
lich und weiterhin positiv ge-
stimmt in die Zukunft und
sind guter Dinge, dass wir
uns bald auf einer unserer
geplanten Veranstaltungen
im Laufe des Jahres sehen
können. Hierfür drücken wir
all unsere Daumen für uns,
für unsere Mitglieder und al-
len voran für Sie, die Bürge-
rInnen und BesucherInnen.
Damit Olching weiterhin so
aktiv, liebens- und lebens-
wert bleibt.

Stadtmarketing Olching

mehr als 40 hochwertige
Krippen in ihren Schaufens-
tern. Viele der wertvollen Ex-
ponate stammen aus Privat-
besitz, einige sind Leihgaben
des Unternehmens Kreutz
Holzbildhauerei aus Gröben-
zell, die uns bereits seit Jah-
ren unterstützen - ein herzli-
ches Dankeschön hierfür.
Neu hinzugekommen war der
digitale Adventskalender auf
den Stadtmarketing-Kanälen
von Facebook und Instagram.
Dabei sendeten 24 Betriebe
und Vereine ihre Weih-
nachtsgrüße in kurzen Video-
clips auf dem digitalen Weg
an Olching.

Strich durch die auch teils
aufwändigen Planungen ge-
macht.

Trotz allem konnten be-
währte Aktionen vom Stadt-
marketing in Zusammenar-
beit mit den Mitgliedern
durchgeführt werden. So
ging es bereits Mitte Novem-
ber mit dem alljährlichen
„Lamperldrahn“ los. Dabei
prüften die ehrenamtlichen
Helfer von Stadtmarketing
und Gewerbeverband die
Weihnachtslichterketten der
Haupt- und Feursstraße, die
später von den Mitarbeitern
des Bauhofs montiert wur-
den. Kurz darauf startete un-
sere „Sternaktion“, bei der je-
der Einkauf in den teilneh-
menden Betrieben mit Ster-
nen belohnt wurde. Mit die-
sen Sternen, aufgeklebt auf
einem Sammelschein, konn-
te an der Verlosung von Gut-
scheinen im Gesamtwert von
über 5.000 Euro€ teilgenom-
men werden.

Neu: der digitale
Adventskalender

Am ersten Advent folgte
ein verkaufsoffener Sonntag
sowie die offizielle Eröffnung
des Krippenwegs. In diesem
Jahr zeigten die 36 Stationen

tenreiche Vereinsleben in Ol-
ching in das Stadtmarketing
integrieren soll.

Rückblick auf
Weihnachten

Erstmals wurde 2021 unser
jährlicher Flyer „Weihnach-
ten in Olching“ durch einen
Event-Kalender mit zahlrei-
chen Aktionen und Veran-
staltungen verschiedenster
Akteure Olchings rund um
die Weihnachtszeit erweitert
und entpuppte sich so zu ei-
ner kleinen aber feinen Bro-
schüre. Leider hat uns und
zahlreichen Veranstaltern
Corona mal wieder einen

Marcel Gemmeke wechselt
vom Aufsichtsrat in die Vor-
standschaft: Die freie Positi-
on im Vorstand wurde nun
durch den Aufsichtsrat mit
Herrn Gemmeke neu besetzt.
Als Stadtrat und Gewerbere-
ferent kennt sich Herr Gem-
meke sehr gut in Olching
aus, ist bestens vernetzt und
bringt viel Expertise mit sich.
Der Versicherungsfachwirt
betreibt ein Versicherungs-
büro in der Hauptstraße. Pri-
vat engagiert er sich als Kin-
der-Fußballtrainer beim TSV
Geiselbullach, sowie als
Schülerlotse an der Grund-
schule Graßlfing. In der Frei-
zeit spielt er gerne in Olching
Golf und verbringt viel Zeit
mit seiner Familie in der Na-
tur.

Herr Gemmeke startet mit
Jahresbeginn 2022 als ehren-
amtlicher Vorstand und kom-
plettiert damit die Vorstand-
schaft um Kilian Sommer
(geschäftsführender Vor-
stand) und Sandra Pfend-
Strobel (ehrenamtlicher Vor-
stand). Zur strategischen
Weiterentwicklung des Stadt-
marketings wird bereits an
einer weiteren ehrenamtli-
chen Vorstandsposition ge-
arbeitet, welche das facet-

Marcel Gemmeke ist neu im
Vorstand. FOTO: STADTMARKETING

Neues vom Stadtmarketing
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Der Stadtmarketing Olching e.V
wünscht ein gesundes und positives neues Jahr 2022!

ReisebüroUnholzer

Hauptstraße2a · 82140Ol
ching

Tel. 0 8142 / 1 4751od. 0 8
142 / 4 1594

Fax 08142 / 2 8048 · reiseb
uero@unholzer-reisen.de

Unsere HIGHLIGHTS im Jahr 2022…

MEHRTAGESFAHRTEN:

19.-22.05.22 Malerischer ISEOSEE
ab 385,- €

16.-19.06.22 Facettenreiche Floriade a
uf Flevoland

ab 410,- €

19.-21.08.22 Potsdamer Schlössernacht
ab 299,- €

19.-23.10.222 Genusswandern in der Steiermark ab 469,- €

TAGESFAHRTEN:

06.08.22 Bregenzer Seefestspiele„
Madame Butterfly“ 45,- €

Eintrittskarte 92,- € (Kat. 5)

24.08. Gipfelgenüsse auf der Zu
gspitze

129,- €

& 12.10.22 Fondueessen mit Musik im Panorama-Gipfelrestaurant

mit Sonnenuntergang. Preis
inkl. Berg-/Talfahrt & Abendessen

06.06./20.08. Passionsspiele Oberammergau
55,- €

& 03.09.22 Tickets 175,- € (Kat.2)/142,-
€ (Kat.3)/108,- € (Kat.4)/74,

- € (Kat.5)

…und natürlich vieles mehr!!

Haben wir Ihr Interesse geweckt? F
ür nähere Informationen oder zur Bestellung

unseres neuen Jahreskatalogs sind wir gerne für Sie da.

Parkettböden/schleifen • Teppichböden • LaminatKork • PVC • Designbeläge • Rollladenbau und Reparatur82140 Olching • Hauptstr. 81 • Tel. 08142/12310 • Fax 45356bodenbelaege-mueller@t-online.de • www.bodenbelaege-mueller-olching.de

www.me i no l c h i ng .



Störungsmeldung / 24h-Service

Sie erreichen uns unter
08142-44846888

Der Stadtmarketing Olching e.V.
wünscht ein gesundes und positives neues Jahr 2022!

GRUNDINSPEKTION WINTER
bis 31. 1. 2022

(+ Materialkosten + Zusatzarbeit)

Für Fremdräder keine Sommerinspektion
von März - Sept. 2022 möglich

Hauptstraße 14 · 82140 Olching
Tel.: 0 81 42/6 52 58 30 · www.radl-altmann.de

Vielen Dank für die Treue und das uns
entgegengebrachte Vertrauen in 2021!

Wir wünschen ein gesundes
NEUES JAHR 2022!

FEnster und Türen für

Ihr Zuhause

*bei Auftragserteilung

Besuchen Sie unsere

Ausstellung und lassen

Sie sich inspirieren

Kompetente Beratung

Inklusive Aufmaß*

Inklusive Montage

BZO Baustoff-Zentrum Olching GmbH

Joh.-G.-Gutenberg-Str. 1
6, 82140 Olching

 08142 419-0;  kontakt@bzo-olching.de

Wir sind für Sie da:

Mo - Fr: 07:00 - 18:00 Uhr

Sa: 08:00 - 13:00 Uhr

www.me i no l c h i ng . b a y e rn



Mit M-Ökostrom Regional unterstützen Sie aktiv die Energiewende in Ihrer Region. Denn Ihr

Ökostrom stammt zu 100% aus Erneuerbare-Energien-Anlagen im RaumMünchen. Außerdem

fließt ein Förderbeitrag direkt in neue Anlagen zur Erzeugung von Strom aus Sonne undWasser.

Entscheiden auch Sie sich für den regionalen Ökostrom der StadtwerkeMünchen, Ihrem verlässlichen

Partner für Strom und Erdgas – kundenfreundlich, fair und fest in der Region verankert.

Wechseln auch Sie!
www.swm.de 0800 0 796 333 (kostenfrei)

Jetzt beraten

lassen – kostenlos

und unverbindlich!

0800 0 796 333M/ Ökostrom Regional
Erneuerbare Energie aus der Region

Der Puls der Stadt



JörgWagner

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Olching und Gröbenzell:

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4780
Immobi l ienzent rum
Joerg.Wagner
@sparkasse-ffb.de
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„Frauensachen“: Aktion für Kinder
ihren Eltern stolz die entstan-
denen Werke präsentieren.

Übrigens: Der mittlerweile
recht beliebte „frauensa-
chen“-Flohmarkt wird voraus-
sichtlich im kommenden
Frühling wieder stattfinden -
wir vermissen den Markt samt
wuseligem Trubel, bester Lau-
ne und der gemeinschaftli-
chen Frauenpower für den gu-
ten Zweck sehr und freuen uns
unbändig, wenn wir wieder
starten können!

Das Team des

„fraeunsachen“-Flohmarktes

tes etwas Besonderes einfal-
len lassen: Die „frauensa-
chen“-Frauen haben den gut
bestückten Bastel-Vorrat des
Ferienprogramms Olching auf
brauchbare „Altlasten“ durch-
forstet, um aus den vorhande-
nen Materialien mit den Kin-
dern tolle Kunstwerke entste-
hen zu lassen. Beim gemein-
samen Filzen, Kerzengießen,
Bilderrahmen gestalten, klei-
ne Deko-Artikel herstellen
und Stofftaschen-Bemalen
hatten alle viel Spaß und die
Kinder konnten anschließend

Kinder haben mit am schwers-
ten zu leiden unter der anhal-
tenden Pandemie-Situation:
Neben Homeschooling, Kon-
taktbeschränkungen und
Sport-Ausfall sind auch viele
kreative Freizeit-Angebote
den Regeln zum Opfer gefal-
len.

Um den Olchinger Kindern
eine Freude zu machen und
dem Gedanken der Wieder-
und Weiterverwendung von
Produkten gerecht zu werden,
hat sich das Team des Olchin-
ger „frauensachen“-Flohmark- Kerzengießen konnten Olchinger Kinder bei der Aktion.

Das Jahresprogramm des
Kreisjugendrings ist da

bildungen zu aktuellen Themen
der Jugendarbeit, wie zum Bei-
spiel Prävention sexualisierter
Gewalt, Spiel- und Naturpäda-
gogik oder Aufsichtspflicht. Die
ausführlichen Programmbe-
schreibungen, die Online-An-
meldung sowie stets aktuelle
Informationen zu coronabe-
dingten Änderungen sind ab
dem 24. Januar 2022 unter
www.kjr.de zu finden.

Auf Wunsch versendet der
Kreisjugendring die Programme
auch per Post. Sie können bei
Frau Hinz unter 08141/5073-19
oder per E-Mail an bildung@kjr
angefordert werden.

Kreisjugendring

ehrenamtlichen Betreuer:in-
nen, die der Kreisjugendring
selbst ausbildet, geleitet. Wer
zwischen 16 und 29 Jahre alt ist,
Spaß daran hat, mit Kindern zu
arbeiten und sich etwas dazu
verdienen möchte, kann sich
auf der Homepage zur Betreu-
er:innenschulung anmelden.
Die Tätigkeit kann auch als
Praktikum anerkannt werden.

Darüber hinaus können sich
alle, die haupt- oder ehrenamt-
lich in der Jugendarbeit tätig
sind, beim Kreisjugendring fort-
bilden. Neben einem viertägi-
gen Jugendleitergrundkurs be-
inhaltet das Fortbildungspro-
gramm auch eintägige Fachfort-

Das Jahresprogramm 2022 ist
da! Auch in diesen Zeiten bleibt
der Kreisjugendring (KJR) aktiv
und bietet in 2022 wieder span-
nende Wochenendworkshops
für Jugendliche ab 13 Jahren
und Ferienfahrten für Kinder
und Jugendliche von 8 – 17 Jah-
ren an: Babysitting-Grundkurs,
Comics zeichnen, Close-up
Zauberkunst für Anfänger:in-
nen, Ferien auf dem Bauernhof,
Outdoor- Woche am Alpsee,
Sommercamp in Fürstenfeld-
bruck, und vieles mehr – da ist
für Jede:n was dabei!

Die Ferienfahrten werden
ebenso wie das beliebte Ange-
bot des KJR-Spielmobils von

53 Sternsinger
sammeln Spenden

Am Dreikönigstag gingen 53
SternsingerInnen in kleinen
Gruppen durch das Stadtgebiet
und brachten coronakonform
den Segen zu den Häusern und
Menschen. Die Kinder und Ju-
gendlichen sammelten Spen-
den unter dem Leitwort „“Ge-
sund werden - gesund bleiben.
Ein Kinderrecht weltweit.“ Bei
der Aktion des katholischen
Pfarrverbandes Esting-Olching
und der evangelisch-lutheri-
schen Kirchengemeinde Ol-
ching wurden 9.235,44 Euro€
gesammelt.

TEXT: MAX ALTMANN (PASTORALREFERENT)

FOTO: ANDREA MAJOR



Lindenstraße 6 · 82216 Maisach
Tel. 08141/90412 · www.moebel-feicht.de
Öffnungszeiten
Mo-Fr 9-12 u. 14-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr
und nach Vereinbarung

Einrichtungen
+ Küchenstudio

Weiterempfohlen:Seit 1852

MARKISEN
Sparen Sie jetzt!

Ständige Musterschau
auf ca. 150 m2 Ausstellungsfläche
Markisen in Originalgröße
Mo.–Fr. 8–12 und 13–17 Uhr

Erste Adresse für Sicht- und Sonnenschutz.

Brandt + Zäuner
Hubertusstraße 8
Fürstenfeldbruck
Tel. (08141)1431

Großer
Kunden-Parkplatz

FACHBETRIEB
Rolladen- und

Sonnenschutztechniker-
Handwerk
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Päckchen für Aktion „Geschenk mit Herz“
Hygieneartikeln. Sie werden an Kinder in Molda-
wien, Serbien, Albanien, Kosovo, Rumänien und
der Ukraine verteilt.
Einige der Geschenk-Päckchen bleiben aber auch
in Deutschland: Sie werden mit Hilfe der Tafeln
und des Vereins Condrobs an Familien in Bayern
verteilt. TEXT/FOTO: KIGA ST. ELISABETH

Großartige Spendenbilanz im Kindergarten St.
Elisabeth in Esting: Stolze 68 Geschenk-Päck-
chen haben die Kinder, Eltern und Erzieherinnen
dieses Jahr für die Aktion „Humedica - Geschenk
mit Herz“ gepackt.
Die bunt beklebten Schuhkartons sind randvoll
mit Spielsachen, Schreibwaren, Süßigkeiten und

Dreikäsehoch
Was haben sich die „Zauber-
mäuse“ vom Kinderhaus Drei-
käsehoch über den Besuch des
Nikolauses gefreut! Sie führten
ihm im Garten ein Fingerspiel
vor, dann gab es Päckchen.

ELTERNBEIRAT KINDERHAUS DREIKÄSEHOCH

Dem Nikolaus begegnet
Ein Tag wie aus dem Bilderbuch:
Der Schnee glitzert und die Son-
ne scheint, als die Kinder vom
Kindergarten St. Elisabeth in Es-
ting sich auf den Weg machen zu
ihrer traditioneller Winterwande-
rung in den Amperauen. Als sie
eine kleine Lichtung direkt an der
Amper erreichen, kommt nie-
mand geringerer als der heilige
Bischof Nikolaus zwischen den
Bäumen hervor. Er begrüßt die
Kinder und erzählt ihnen, dass er
gerade im Kindergarten gar keine
Kinder getroffen hat, aber weil

sein Sack so schwer war, da hat
er ihn gleich im Kindergarten ge-
lassen. Als die Kinder schließlich
in den Kindergarten zurückkeh-
ren, finden sie ihre Wollsocken,
die schon seit Tagen im Kinder-
garten gehangen haben, gefüllt
mit Äpfeln, Nüssen und einem
Schokoladen-Nikolaus. Der Kin-
dergarten St. Elisabeth pflegt
schon seit Jahren die Tradition,
dass die Kinder dem Nikolaus
bei einem Spaziergang in den
Amperauen begegnen.

TEXT: STEFANIE HEISS/FOTO: KIGA ST. ELISABETH)

Unterstützung für
den Wunschbaum

Pünktlich zum Nikolaustag ka-
men fünf blau-weiße Nikoläuse
in die Räume des Sozialdiens-
tes Olching: Die 1. und 2. Fuß-
ball Mannschaft des SCO haben
auch dieses Jahr wieder ihre
Mannschaftskasse geplündert
und damit 10 Wünsche von un-
serem Wunschbaum erfüllt!
Herzlichen Dank lieber SC Ol-
ching e.V. für eure treue und
großzügige Unterstützung! Ol-
ching hält zusammen! Stellver-
tretend für beide Mannschaften
waren vor Ort (v.l.n.r.): Walde-
mar Pöllner, Martin Buch, Mi-
chael Pfützner, Christian Sage-
rer und Marco Ecker. Hier mit
der Stellv. Leitung Sozialdienst
Olching, Melanie Höft.

TEXT/FOTO: SOZIALDIENST OLCHI8NG
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Engagement für Nachhaltigkeit
Das Leitbild „Olchinger
Agenda 21“ beruhte auf der
UN-Agenda 21. Deren Ziele
und Grundsätze wurden aktua-
lisiert und von der UN be-
schlossen und in Kraft gesetzt
als neue Entwicklungsagenda
mit dem Titel „Transformation
unserer Welt: die Agenda 2030
für nachhaltige Entwicklung“ .
Der Agenda 21-Prozess - un-
ser Aktionskonzept für das 21.
Jahrhundert - bleibt mit den
neuen und den ergänzten al-
ten Zielen als unabweisbarer
ethischer Imperativ erhalten.
Die Dreiklänge der Inhalte und
Akteure, vor allem des ökono-

mischen, ökologischen und
sozialen Gleichgewichts und
der Kooperation von Bürger,
Rat und Verwaltung gelten un-
verändert wie auch das Prinzip
der gemeinsamen, aber unter-
schiedlichen Verantwortlich-
keiten.“ (aus Agenda 2030, Er-
klärung 12.)
Alle Bürgerinnen und Bürger
können mit uns „…gemeinsam
Stadt sein!“ Wir engagieren
uns ehrenamtlich für eine zu-
kunftsfähige und nachhaltige
Entwicklung Olchings. Wir
greifen konkrete Anliegen und
Mängel in unserer Stadt auf
und arbeiten an deren Lösung

im Sinne der Agenda 2030 für
ein l(i)ebenswertes Olching.
Und es macht uns Spaß.
Wo kann frau/man mithel-
fen? Allgemeine zentrale Ar-
beiten und Organisatorisches
wie Pflege der Homepage und
der sozialen Netzwerke, Fi-
nanzplanung, Materialbe-
schaffung, Organisation, allge-
meines Management.
Kontakt: Stadt Olching, Wirt-
schaftsförderung, Frau Sonja
Weyland, Tel 08142-2900-1040,
Mail: wirtschaftsfoerde-
rung@olching.de.

Peter Wehrle

Agenda 21Olching

Agenda 21 Olching

Liedermaus und Grundschule Graßlfing spenden an die Tafel
ter anderem Dank einer Spende
über 1.000 Euro€ der Firma
Wiegand & Partner GmbH (bes-
ser bekannt als AmperTec) so-
wie einer Obstspende des Am-
perhofs - mit Äpfeln, Nüssen,
Mandarinen, Schokonikoläu-

wurden für die Kinder der Ol-
chinger Tafel 60 prall gefüllte
Nikolaustüten übergeben. Die
Kinder vom Kindergarten Lie-
dermaus haben die Tüten liebe-
voll weihnachtlich gestaltet und
der Elternbeirat hat diese - un-

Am 6. Dezember, dem Niko-
laustag, wollte der Elternbeirat
des Kindergartens Liedermaus
in Olching (rechtes Foto) den
Kindern, die an diesem Tag viel-
leicht leer ausgehen würden, ei-
ne Freude machen. Deshalb

sen, Lollies, Stiften, Nudeln,
Keksen, Lebkuchen und Süßig-
keiten füllen können. Auch die
Grundschule Graßlfing wollte
mit der Tafel Bewohner aus Ol-
ching unterstützen, denen es
nicht so gut geht. Mangelwaren

in der Tafel sind vor allem Dro-
gerieartikel. Deshalb haben alle
Schülerinnen und Schüler diese
gespendet – so viel, dass der El-
ternbeirat zweimal liefern
musste! TEXTE/FOTOS: ELTERNBEIRÄTE

LIEDERMAUS/GS GRASSLFING (SABRINA HERMES)

Gemeinnütziges Unternehmen stellt sich vor

Die Lebensmittelretter
rer Arbeit, sowie die Möglichkeit
zu spenden finden Sie hier:
www.lebensmittelretter.org.
Verwendung von Spenden:
Wir müssen sicherstellen, dass
die Kühlkette einwandfrei ein-
gehalten wird. Aus diesem
Grund benötigt jeder Retter
Kühlboxen und Kontrollinstru-
mente wie Thermometer. Aktu-
ell tragen unsere ehrenamtli-
chen Retter die Kosten dafür
selbst. Das möchten wir gerne
ändern und jeden Retter mit ei-
nem Starterpaket ausstatten.
Kontakt: Olchinger Lebensmit-
telretter gUG, Riedlstr. 11, 82140
Olching Tel. 08142 442 509 8.

ten, die nach wie vor bestens ge-
nießbar sind. Dabei agieren wir
stets nachrangig zu den Tafeln.
Der Dreiklang aus Abholern, ko-
operierenden Supermärkten
und ehrenamtlichen Rettern lie-
fert einen wichtigen Beitrag zu
einem nachhaltigen Lebensstil,
dem Umweltschutz und fördert
ein Umdenken in der Gesell-
schaft, aber auch in der Politik
und Wirtschaft.
Auf unserer Homepage können
sich neue Abholer schnell und
unkompliziert registrieren. Ne-
ben neuen Abholern freuen wir
uns auch immer über Spenden.
Nähere Informationen zu unse-

Die „Lebensmittelretter“ sind
eine regional agierende gemein-
nützige Unternehmergesell-
schaft, die sich gegen Lebens-
mittelverschwendung einsetzt.
Vor einigen Jahren im Landkreis
Fürstenfeldbruck gestartet, er-
obern die Lebensmittelretter
mittlerweile Münchner Stadtge-
biet. Überschüssige Nahrungs-
mittel bringen wir zurück in den
Kreislauf, in dem wir sie vor der
Entsorgung retten und kosten-
los an registrierte Abholer ver-
teilen. Ein enger sowie vertrau-
ensvoller Kontakt zu unseren
Lebensmittelmärkten ermög-
licht es uns, jene Waren zu ret-

FORD
RATEN-

OFFENSIVE

FORD PUMA TITANIUM
Ford MegaBox, LED-Scheinwerfer, Ford
Navigationssystem inkl. Ford SYNC 3mit
AppLink und 8"-Touchscreen, Bluetooth-
Freisprecheinrichtung, FordPass Connect,
4 Leichtmetallräder 7 J x 17 mit 215/55 R 17
Reifen, Park-Pilot-System hinten,
Tempomat u.v.m.

36monatl. Leasingraten von

€ 199,-1,2

Anschaffungspreis
(inkl. Überführungskosten)
Leasing-Sonderzahlung
Nettodarlehensbetrag
Laufzeit
Gesamtlaufleistung
Sollzinssatz p. a. (fest)
Effektiver Jahreszins
Voraussichtlicher
Gesamtbetrag³
Finanzleasingrate

25.300,- €
0,- €
19.228,- €
36Monate
30.000 km
1,52%
1,53%

7.164,- €
199,- €

Inclusive Flatrate +
Garantie, Inspektiionen und Verschleißreparaturen während der Leasingdauer in der Rate
enthalten !

Verbrauchswerte nach WLTP*: Kraftstoffverbrauch (kombiniert): 6,0 l/100 km;
innerstädtisch (langsam): 6,9 l/100 km; Stadtrand (mittel): 5,3 l/100 km; Landstraße
(schnell):5,2 l/100km;Autobahn(sehrschnell):6,7 l/100km;CO2-Emissionen(kombiniert):
135 g/km

Beispielfoto eines Fahrzeuges der Baureihe. Die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeuges sind nicht
Bestandteil desAngebotes. *Die angegebenenWerte dieses Fahrzeugtypswurdenanhanddes neuenWLTP-Testzyklus
ermittelt. 1Ein km-Leasing-Angebot für Privatkunden der Ford Bank GmbH, Henry-Ford-Str. 1, 50735 Köln. 2Gilt für einen
FordPumaTitanium1,0-l-EcoBoost-Hybrid (MHEV)92kW(125PS),6-Gang-Schaltgetriebe,Start-Stopp-System,Euro
6d-ISC-FCM. 3Summe aus Leasing-Sonderzahlung undmtl. Leasingraten.
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Speedway: Smolinski wechselt zu Vetlanda
„ich danke dem Club und auch den Fans in Ma-
sarna sehr und ich werde auch gerne immer
wieder nach Masarna kommen, doch für mich
selbst stellt auch die neue Aufgabe in Vetlanda
eine neue Herausforderung dar und ich freue
mich auf die neue Saison.“ Die Saison in
Schweden wird voraussichtlich im Mai 2022
beginnen. die Rennen werden alle unter der
Woche ausgetragen, sodass hier keine Termin-
kollisionen mit anderen Rennen zu erwarten
sind. TEXT/COLLAGE: SMOLINSKI

Martin Smolinski wird 2022 in der schwedi-
schen Liga für einen neuen Club an den Start
gehen. Der Bayer, der am 6.12. seinen 37. Ge-
burtstag feierte, wechselt zur neuen Saison
von Masarna Avesta zu Elit Vetlanda. „Ich habe
mir sehr lange sehr schwer mit der Entschei-
dung getan, denn ich hatte in Masarna eine
sehr schöne Zeit, doch auch der Wechsel nach
Vetlanda war entsprechend reizvoll und so
habe ich mich zum Wechsel entschieden“, so
Smolinski zu seinem Wechsel nach Vetlanda,

Volkshochschule besucht
Partner in Spanien

beitung der Projektthemen und
die Erreichung der selbstge-
stellten Ziele unter die Lupe
und waren dabei sehr einfalls-
reich und kreativ. Trotz der Be-
lastung, die die Pandemie für
alle mit sich bringt, können die
Projektpartner stolze Ergebnis-
se präsentieren. Eine Reihe von
wertvollen Ressourcen – oft mit
Onlineübungen – ist bereits auf
der Projektwebseite „www.
cabs-erasmus.eu“ verfügbar.

Mit der finanziellen Unter-
stützung der Europäischen
Kommission beteiligt sich die
Volkshochschule Olching seit
2003 an europäischen Bil-
dungsprojekten. Ihr Engage-
ment für die Entwicklung der
Erwachsenenbildung in der EU
ist damit beispielhaft und
bleibt eine Ausnahme unter
den bayerischen Volkshoch-
schulen.

Hélène Sajons

Vorsitzende Vhs Olchings

Vor einigen Tagen hat eine De-
legation der Volkshochschule
Olching die „Escuela Oficial de
Idiomas“ in Gijón/Asturias/Spa-
nien besucht. Im Rahmen der
Erasmus+ strategischen Part-
nerschaft „Culture and Arts:
Bridges to Solidarity“ (CABS),
die von der vhs koordiniert
wird, haben sich Vertreter:in-
nen aus Finnland, Italien,
Schweden und Olching zu ei-
nem Meeting bei der Partner-
einrichtung in Gijón getroffen.
Die Wiedersehensfreude war
groß!

Die Akteure der Partnerschaft
haben sich seit ihrem Besuch
in Olching im November 2019
nur online treffen können. Es
gab viel zu erzählen, zu bespre-
chen und zu erarbeiten. Der
Austausch unter den Beteilig-
ten war von Freude, Vertrauen,
Kollegialität und Kreativität ge-
prägt. Die Teilnehmer:innen
nahmen die bisherige Ausar-

Großbrand und Impfaktion
Großfeuer: Die Feuerwehr Ol-
ching sowie die Feuerwehren
Esting, Geiselbullach, Gernlin-
den, Germering, Gröbenzell und
Fürstenfeldbruck wurden am
Dienstag, 14. Dezember, gegen
22 Uhr zu einem Großbrand in
die Münchner Straße gerufen.
Es brannte die Fassade einer
Neubaubaustelle im 3. OG auf
einer Länge von ca. 30 Metern.
Das Feuer drohte über Dämm-
material unter die Dachhaut des
in Bau befindlichen Mehrfamili-
enhauses überzugreifen. Teile
des mit Planen und Gewebe ab-
gedeckten Gerüsts brannten
ebenso. Zum Löschen des
Dämmmaterials waren umfang-
reiche Arbeiten notwendig. Mit
Rettungssägen wurden auf einer
Länge von ca. 30m mit Blech
verkleidete Dachelemente ge-
öffnet. Auf Grund von Proble-
men bei der Wasserversorgung
über Hydranten musste eine ca.
250 Meter lange Schlauchlei-
tung verlegt werden. Gegen
1 Uhr war das Feuer unter Kon-

trolle. Nachlöscharbeiten zogen
sich bis 4 Uhr hin. Um 7 Uhr
wurde die Einsatzstelle der Poli-
zei übergeben.
Durch die Hitzebeaufschlagung
wurden Teile des Gerüsts so
stark beeinträchtigt, dass ein
Betreten nicht mehr möglich
war. Bereits bezugsfertige Ge-
bäudeteile wurden nicht beein-
trächtigt. Es gab keine Verletz-
ten. Im Einsatz waren ca. 180
Feuerwehrkräfte, zudem die
Kreisbrandinspektion, das THW
und die Malteser.
Zimmerbrand: Am 11. Januar
wurden die Feuerwehren Ol-
ching und Esting zu einem Zim-
merbrand in die Olchinger
Hauptstraße alarmiert. Mitar-
beiter einer Kinderarztpraxis be-
merkten das Piepsen mehrerer
Rauchmelder aus einer über der
Praxis liegenden Wohnung. Es
brannten Gegenstände auf ei-
nem Tisch – die gesamte Woh-
nung war stark verraucht. Die
Feuerwehr löschte den Brand
mit Kleinlöschgerät und belüf-

tete Treppenhaus und Woh-
nung. Alle Bewohner bzw. Mitar-
beiter wurden unverletzt aus
dem Gebäude evakuiert. Die Po-
lizei hat die Ermittlungen zur
Brandursache übernommen.
Impfaktion: Am 4. Advent kam
es bei der Adventsimpfaktion
des Impfzentrums des Landrats-
amtes Fürstenfeldbruck, in Zu-
sammenarbeit mit dem Kreis-
feuerwehrverband, zum End-
spurt. Allein bei der Aktion in
Olching wurden wieder über 500
Bürgerinnen und Bürger
geimpft. Aufgrund der fixen Ter-
mine, die im Vorfeld über das
Impfzentrum vergeben wurden,
kam es auch nicht zu längeren
Wartezeiten. Die Feuerwehr Ol-
ching unterstützte den Auf- und
Abbau sowie die Verwaltungstä-
tigkeiten. Ein Kamerad unter-
stütze auch bei der Impfung
selbst. Informationen über wei-
tere mobile Impfaktionen bzw.
das Impfzentrum unter www.lra-
ffb.de.

Feuerwehr Olching

Kreisbrandinspektor Jörg Ramel, Feuerwehr Olching Dennis
Reiter, Kommandant Feuerwehr Olching Josef Gigl, Kreis-
brandrat Christoph Gasteiger (v.l.n.r.) bei der Impfaktion..

Einsatz über der Kinderarztpraxis.

Den Großbrand auf der Baustelle „Großer Berg“ bekämpf-
ten 180 Feuerwehrleute. FOTOS: FEUERWEHR OLCHING
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Bestattungen so einzigartigwie das Leben.
NOCH EINMAL UNSER LIED HÖREN.
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Charity-Tombola mit
Abstand sehr erfolgreich

die Möglichkeit haben, lesen,
schreiben und rechnen zu ler-
nen. Die Einnahmen der Tom-
bola werden für den Bau zwei-
er Schulen in Bomongo im
Kongo und in Githunguri,
nördlich von Nairobi, verwen-
det. Zwei Tage lang konnten
Kunden und Besucher im
Jeanshouse Lose für 5,50 Euro
pro Stück kaufen. Nieten gab
es keine, dafür hunderte Ge-
winne, bereitgestellt von den
über 50 Sponsoren der Chari-
ty-Tombola. Von Eventtickets
über Essensgutscheine, Bü-
cher und Spiele sowie Ein-
kaufsgutscheine war alles da-
bei.

Der große Hauptgewinn:
Ein E-Bike des Hauptspon-
sors Radl Altmann aus Ol-

ching. Alle Einnahmen aus
dem Losverkauf gehen zu 100
Prozent an das Spendenpro-
jekt. „Unser herzlicher Dank
geht an alle Sponsoren der

meinsam sind solche schö-
nen Hilfsaktionen letztend-
lich möglich.

Text und Foto:

Stephanie Heiß

Tombola, die Stadt Olching
und das Landratsamt Fürs-
tenfeldbruck für die Sach-
und Geldspenden“, freut sich
Pfend-Strobel, denn nur ge-

Es musste alles anders statt-
finden als ursprünglich ge-
plant: ohne Cocktails und
Glühwein, ohne Männerballet
und Saxofon, dafür mit viel
Abstand und draußen. Das
hat die Menschen aber nicht
davon abgehalten, zahlreich
im Olchinger Jeanshouse vor-
beizukommen und an der gro-
ßen Charity-Tombola teilzu-
nehmen. Am Ende ist eine
stolze Spendensumme von
7.150 Euro zusammengekom-
men. „Wir sind überwältig“,
sagt Sandra Pfend-Stobel, die
Inhaberin des Jeanshouse.

Die gesamte Spendensum-
me geht an das Projekt „1.000
Schulen für unsere Welt“. Ziel
des Projekts ist es, Schulen zu
bauen, damit Kinder weltweit

Vor dem Jeanshouse gab es die Lose zu kaufen.

KOM im Januar

te informieren Sie sich im Vor-
feld Ihres Veranstaltungsbe-
suchs direkt bei dem jeweili-
gen Veranstalter, ob und ggf.
unter welchen Bedingungen
die Veranstaltung stattfinden
kann.

VORVERKAUF Der Vorver-
kauf für die städtischen Ver-
anstaltungen hat am 20. Janu-
ar 2022 im Online-Ticketshop
www.kom-olching.de begon-
nen. Wir würden uns freuen,
Sie im neuen Jahr bald wieder
bei uns im KOM begrüßen zu
dürfen!

eleven Musikkultur e.V. Bitte
informieren Sie sich im Vor-
feld auf www.11-11-musik.de,
ob ggf. eine vorherige Anmel-
dung erforderlich ist und ob
bzw. unter welchen Voraus-
setzungen diese Veranstal-
tung durchgeführt werden
kann.

WICHTIGER HINWEIS In-
formationen zu den o.g. Ver-
anstaltungen sowie den dann
zum jeweiligen Zeitpunkt gel-
tenden Zutrittsbeschränkun-
gen (z. B. 2G-Plus) finden Sie
auf www.kom-olching.de. Bit-

Am Sonntag, 30. Januar, fin-
det um 11.11 Uhr die 194.
ELEVEN-Eleven Matinee
GAMBELIN all´improviso im
KOM statt. Werke von Claudio
Monteverdi, José Marín, Hie-
ronymus Kapsberger, u.a.
Zwei Instrumente, die sich
vorher nie begegnet sind:
Bassklarinette und Viola da
Gamba. Zwei musikalische
Stile, zwischen denen drei
Jahrhunderte Musikgeschich-
te liegen: Renaissance bzw.
Barockmusik trifft auf Jazz und
Moderne. Christian Elin und
Anna Zimre belassen es bei
ihrer Begegnung nicht bei ei-
ner Gegenüberstellung dieser
Stile, in ihrer Musik entsteht
etwas vollkommen Neues -
ein Eintauchen in eine Klang-
welt, die mit Stilen nicht mehr
ausreichend beschrieben wer-
den kann.
Vor allem die Kompositionen
von Christian Elin - speziell
für diese Besetzung entstan-
den - greifen all die erstaunli-
chen Ähnlichkeiten in der mu-
sikalischen Praxis von Barock-
musik und Jazz auf: harmoni-
sche Modelle, die Freiheit der
Improvisation, Swing und In-
égalité, das Spiel mit Obertö-
nen. Auf diese Weise erlebt
das Publikum die Musik der
großen alten französischen,
italienischen und englischen
Meister vollkommen neu. Ein
Konzert wie ein Film, der die
Zeit vergessen lässt. Christian
Elin - Baßklarinette, Sopran-
saxophon, Komposition, An-
na Zimre - Viola da Gamba
Der Verein bittet um eine Min-
destspende von 15. - € pro
Person. Veranstalter: Eleven-

In der Kulturwerkstatt am Olchinger Mühlbach (KOM) sind
am 30. Januar im Rahmen einer ELEVEN-Eleven-Matinée
Kompositionen von Claudio Monteverdi, José Marín, Hiero-
nymus Kapsberger und anderen zu hören. Christian Elin
(oben r.) spielt Bassklarinette, zusammen mit Anna de Zimre
an der Viola da Gamba. FOTOS: KOM
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Ehrungen für
Mitgliedstreue

In einem besonders würdigen
Rahmen, in der katholischen
Pfarrkirche St. Peter und Paul,
erhielten 12 Frauen des Katho-
lischen Frauenbund Olching
eine Urkunde und ein kleines
Präsent von der 1. Vorsitzenden
Brigitte Schwaninger. Das Foto
wurde nach der Adventsan-
dacht aufgenommen. Dazu wur-
den die Masken kurz abgenom-
men . Von links unten: A.Koll-
meier, A.Pernstecher, G.Schnei-
der, H.Happ, E.Machane,
B.Schwaninger Von links oben:
G.Reiser, H.Albrecht, L.Schnei-
der, I.Böhm, R.Niedermayr,
B.Neger, G.Reger.

TEXT/FOTOS: KDFB

Vorfreunde auf 2022 bei Eleven-eleven
ge verspricht COLORI DI BA-
ROCCO am 19. Juni 2022 um 15
Uhr im KOM-Saal und anschlie-
ßendem gemütlichen Gedan-
kenaustausch mit Prosecco und
Snacks bei hoffentlich schönem
Wetter auch im Freien!

Zur 200. Matinee am 18. Sep-
tember um 11.11 Uhr hat sich
ELEVEN-eleven Johanna Seitz
(Barockharfe) und Christoph
Mayer (Barockvioline) eingela-
den mit ihrem Programm
„JOHN COME KISS ME NOW“ ,
das musikalisch Bilder von Ir-
land und Schottland lebendig
werden lässt.

Andreas Skouras (Cembalo) mit
den Sonaten I in h-moll, IV in c-
moll und VI in G-Dur von Jo-
hann Sebastian Bach und
schließen damit den Sonaten-
zyklus.

Das Haydn Chamber Ensem-
ble aus Österreich mit Cornelia
Löscher (Violine), Hannes
Gradwohl (Violoncello) und Lu-
ca Monti (Klavier) präsentiert
„Kontraste“ mit Werken von
Rachmaninow, Piazolla und
Beethoven am 15. Mai 2022 um
11.11 Uhr.

Ein kleines feines Sommer-
festkonzert und barocken Klän-

virtuosem Spiel am 13. März
2022 um 11.11 Uhr im KOM.

Die 197. Matinee bestreiten
am 10. April 2022 um 11.11 Uhr
Penelope Spencer (Violine) und

Marin, Kapsberger und anderen
interpretiert.

Klassik im Originalklang u.a.
von J. Ch. Bach, Boccherini,
Vanhal, alles Zeitgenossen von
Mozart, gibt es, wenn sich Claire
Sirjacobs (Oboe), Walseka
Sieckowska (Violine), Katharina
Henke (Viola), Anderson Fiorelli
(Violoncello) fragen: „Immer
wieder nur Mozart?“
Farben sind nicht nur zu sehen

sondern auch zu hören beim
DUO PASEO mit Rainer Gruber
(Akkordeon/Kontragitarre) und
Jan Eschke (Klavier) mit facet-
tenreichen Kompositionen und

Die Freude auf ein abwechs-
lungsreiches Konzertprogramm
in 2022 ist nicht nur bei ELE-
VEN-eleven MusikKultur e.V.
groß, sondern auch die Hoff-
nung, dass im neuen Jahr wie-
der viele interessierte Musik-
freunde in der Kulturwerkstatt
am Olchinger Mühlbach (KOM)
daran teilhaben können.
„Gamelin all’improviso“ ist das

Motto der 194. Matinee am 30.
Januar 2022 um 11.11 Uhr, wenn
Christian Elin (Bassklarinette,
Sopransaxophon & Kompositi-
on) mit Anna Zimre (Viola da
Gamba) Werke von Monteverdi,

Johanna Seitz und Christoph
Mayer. FOTO: ELEVEN-ELEVEN

Tipps von Ziel 21:

mit Wärmerückgewinnung ein-
bauen. 6. Vermeiden Sie Küh-
lung per Klimaanlage: Ein Son-
nenschutz ist besser und güns-
tiger, als aktiv zu kühlen. 7. Ach-
ten Sie auf kurze und gedämmte
Heizungsrohre, energiesparen-
de Pumpen und Flächenheizun-
gen. 8. Setzen Sie auf erneuer-
bare Energien mit Solaranlage,
Wärmepumpe, Pelletheizung
oder Fernwärme. 9. Beauftra-
gen Sie für die Bauphase eine
energetische Baubegleitung.
Zum Thema Luft- und Grund-
wasserwärmepumpe bietet
ZIEL 21 am 22. Februar um 19
Uhr eine Online-Informations-
veranstaltung an. Anmeldung
unter E-Mail birzele@ziel21.de
oder Telefon (08141 519-225 –
ggf. Nachricht auf Anrufbeant-
worter hinterlassen). Ziel 21

Neun Tipps für die energe-
tisch sparsame Planung eines
neuen Hauses:
1. Legen Sie bereits bei Beginn
der Planung Wert auf den
höchsten Effizienzstandard und
stimmen Sie Ihre Pläne von Be-
ginn an mit einem Energiebera-
ter ab. 2. Gestalten Sie Ihr Ge-
bäude kompakt. Eine kleine Au-
ßenfläche verringert Energie-
verluste. Verzichten Sie bei-
spielsweise auf Erker, Dachgau-
ben, Vorsprünge. 3. Dämmen
Sie so viel wie möglich und
wählen Sie hocheffiziente Drei-
Scheiben-Fenster. 4. Nutzen
Sie Solarenergie passiv, Groß-
zügige Südfenster fangen im
Winter viel Sonnenwärme ein.
Sie sparen somit Energie für
Heizung und Beleuchtung. 5.
Lassen Sie eine Lüftungsanlage

Sparsame Neubauten


